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            Plochingen, im Juli 2014 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

 

das Ziel unseres diesjährigen Betriebsausflugs am Freitag, dem 26. September 

2014 wird die schöne Stadt Aalen sein. Sie liegt im Herzen Ostwürttembergs,  

etwa 70 km von Stuttgart entfernt. Mit einer Fläche von 14 648 Hektar ist sie flä-

chenmäßig eine der größten Städte Württembergs. 66.626 Menschen leben in 

Aalen. 

 

Wir haben für diesen Ausflugstag das folgende Programm zusammengestellt: 

 

07.00 Uhr Abfahrt am Busbahnhof Plochingen. 

Fahrt über Baltmannsweiler – Engelberg – Winterbach entlang der 

B29 nach Lorch 

 

08.00 Uhr  Frühstück im Waldcafé und Restaurant 

Muckensee  

    

10.00 Uhr Ankunft am I-Punkt im Zentrum von Aalen 

 

 

Aalen - Eine Stadt mit weit zurückreichender Historie! 

Ursprünglich geprägt durch die Anwesenheit der Römer entlang des Schutz-

walls Limes tritt um das Jahr 1136 das Dorf Aalen (Alon) erstmals in Erschei-

nung. 1241 beziehungsweise 1246 vollziehen vermutlich die Staufer die Stadt-

gründung und im Jahr 1360 erfolgt die Ernennung zur freien Reichsstadt. 

1803 endet die Reichsfreiheit, Aalen wird württembergische Oberamtsstadt. 

Heute ist Aalen die größte Stadt des Ostalbkreises und seit dem 1. April 1956 

Große Kreisstadt. 

  

Ab 10.00 Uhr haben Sie die folgenden Aktivitäten zur Auswahl 

 

 

1. Verschiedene Stadtführungen durch Aalen 

Der „Aalener Spion“ ist das Wahrzeichen der Stadt 

und birgt eine besondere  Geschichte. Dies ist ein 

Thema der Stadtführungen. Sie haben die Mög-

lichkeit an dieser themenbezogenen oder an einer 

klassischen Stadtführung teilzunehmen. 
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2. Besuch des Limesmuseums 

Das Limesmusem ist eine Zweigstelle des Archäologi-

schen  Landesmuseums und  das größte Römermu-

seum Deutschlands. Es befindet sich auf dem Gelän-

de des ehemals größten römischen Reiterkastells 

nördlich der Alpen.  

 

 

 

3. Zeit zur freien Verfügung 

Sollte Sie keine der beiden ersten Angebote anspre-

chen, so können Sie die Zeit in der Stadt auch frei ge-

stalten. Die Innenstadt von Aalen bietet eine Vielzahl 

an Einkaufsmöglichkeiten. Die historische Altstadt 

hat das Flair für Einkaufen und Einkehren mit 

Wohlfühlcharakter. Klassische Handelslagen, verwin-

kelte Gassen und Plätze wechseln sich ab. 

 

 

 

11.45 Uhr Abfahrt zum Römerhotel  

 

Direkt an der Ortseinfahrt des Stadtteils Aalen-

Treppach steht das Aalener Römerhotel mit seinem 

hauseigenen Restaurant „Adler“. Dort werden wir 

von 12.00 Uhr bis 14 Uhr zu Mittag essen. Sie haben 

die Wahl zwischen 2 verschiedenen Vorspeisen und  

3 Hauptgängen. Auch ein Dessert wird angeboten. 

 

 

 

Vorspeise:  Waldpilzcremesuppe oder bunter herbstlicher Salatteller 

 

Hauptgänge: Menü 1 Wokgemüse mit Pute auf Basmatireis 

 

   Menü 2  Schwäbische Kalbshüfte mit Spätzle  

und Gemüse 

    

   Menü 3 Vegetarische Florentiner Crêpes  

gefüllt mit Spinat 

 

Dessert:  Panna Cotta mit frischen Waldbeeren 



 

   

14.15 Uhr Am Nachmittag haben wir für Sie 3 

 

 

Ziel 1 Besucherbergwerk Tiefer Stollen

 

 
    

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 Ein herzliches Glück auf! Mit diesem alten Bergmannsgruß heiß

des Bergwerks 

welt untertage. In 

Meter unter Tage zu den Stellen, wo früher Eisenerz abgebaut wurde. Im I

neren erwartet den Besucher eine Multivisionsschau und einen 800 Meter 

langen geführten Rundgang durch die interessanten Stollen, 

Gänge. Im Inneren des Stollens ist die Luft extrem rein und staubfrei. Deshalb 

werden hier auch Kuren zur Linderung von Asthma, Atemwegserkrankungen 

und Allergien durchgeführt

 

Ziel 2 Löwenbrauerei 

  

 
 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
Die traditionsreiche Familienbrauerei 

Nachhaltigkeit; für die Förderung des traditionellen Brauer

biniert mit Experimentierfreudigkeit und purer Leidenschaft für das flüssige 

Gold. Schon im Mittelalter entdeckten Mönche das Bierbrauen. Nur vier Ro

stoffe braucht der Brauer: Malz, Wasser, Hopfen und Hefe. Doch der Weg zu 

einem guten Bier ist weit und verlangt neben Wissen und Können vor allem 

Liebe und Leidenschaft. Erleben Sie 

seiner Herstellung.
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Am Nachmittag haben wir für Sie 3 Ausflugsziele vorbereitet

Besucherbergwerk Tiefer Stollen 

Ein herzliches Glück auf! Mit diesem alten Bergmannsgruß heiß

willkommen. Entdecken Sie die uralte, geheimnisvolle Arbeit

welt untertage. In unserem Schaubergwerk geht es mit der Grubenbahn 400 

Meter unter Tage zu den Stellen, wo früher Eisenerz abgebaut wurde. Im I

neren erwartet den Besucher eine Multivisionsschau und einen 800 Meter 

langen geführten Rundgang durch die interessanten Stollen, 

Im Inneren des Stollens ist die Luft extrem rein und staubfrei. Deshalb 

werden hier auch Kuren zur Linderung von Asthma, Atemwegserkrankungen 

und Allergien durchgeführt. Bitte denken Sie an festes Schuhwerk!

Löwenbrauerei Wasseralfingen 

Die traditionsreiche Familienbrauerei steht für bestes Bier, Regionalität und 

Nachhaltigkeit; für die Förderung des traditionellen Brauer-

biniert mit Experimentierfreudigkeit und purer Leidenschaft für das flüssige 

Schon im Mittelalter entdeckten Mönche das Bierbrauen. Nur vier Ro

stoffe braucht der Brauer: Malz, Wasser, Hopfen und Hefe. Doch der Weg zu 

einem guten Bier ist weit und verlangt neben Wissen und Können vor allem 

Liebe und Leidenschaft. Erleben Sie mit uns die einzigartige Welt des Biers und 

seiner Herstellung. 

 

Ausflugsziele vorbereitet 

Ein herzliches Glück auf! Mit diesem alten Bergmannsgruß heißt Sie das Team 

willkommen. Entdecken Sie die uralte, geheimnisvolle Arbeits-

unserem Schaubergwerk geht es mit der Grubenbahn 400 

Meter unter Tage zu den Stellen, wo früher Eisenerz abgebaut wurde. Im In-

neren erwartet den Besucher eine Multivisionsschau und einen 800 Meter 

langen geführten Rundgang durch die interessanten Stollen, Schächte und 

Im Inneren des Stollens ist die Luft extrem rein und staubfrei. Deshalb 

werden hier auch Kuren zur Linderung von Asthma, Atemwegserkrankungen 

Bitte denken Sie an festes Schuhwerk! 

für bestes Bier, Regionalität und 

-Handwerks, kom-

biniert mit Experimentierfreudigkeit und purer Leidenschaft für das flüssige 

Schon im Mittelalter entdeckten Mönche das Bierbrauen. Nur vier Roh-

stoffe braucht der Brauer: Malz, Wasser, Hopfen und Hefe. Doch der Weg zu 

einem guten Bier ist weit und verlangt neben Wissen und Können vor allem 

mit uns die einzigartige Welt des Biers und 
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Ziel 3  Schloss Fachsenfeld  

Vier Generationen adeliger Freiherren haben Schloss Fachsenfeld im 19. und 

20. Jahrhundert bewohnt, bis die Linie mit Baron Reinhard von König ausstarb. 

Der Stromlinienpionier, Tüftler und Erfinder gründete 1982 die Stiftung 

Schloss Fachsenfeld. Die Aufgabe dieser Stiftung ist es die denkmalgeschützte 

Anlage zu erhalten sowie Kunst, Technik und Kultur zu fördern. Sie haben die 

Möglichkeit das Schloss und den Schlosspark im Rahmen einer Führung zu be-

sichtigen. 

17.30 Uhr Abfahrt zum gemeinsamen Vesper im Hotel Restaurant Becher in 

Donzdorf bei Geislingen  

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Hotel Becher befindet sich zwischen Göppingen und Geislingen an der 

Steige, inmitten des malerischen Lautertals. Als traditionsreiches und zeitge-

mäßes Haus bietet das Hotel & Restaurant Becher seinen Gästen angenehmes 

Ambiente. Die Grundmauern aus dem 17. Jahrhundert verbinden sich mit dem 

technischen Standard der Gegenwart. Lassen Sie sich verzaubern und ver-

wöhnen zugleich.  

 

19.00 Uhr Rückfahrt nach Plochingen 

20.00 Uhr Ankunft am ZOB Plochingen 



 
Was kostet der Betriebsausflug 2014? 
 
 
Im Betriebsausflug enthalten sind die Kosten für Busfahrt, Vesperimbiss, Führungen Schwäbisch 
Hall, Mittagessen excl. Getränke, Brauereibesichtigung und Abendessen excl. Getränke. 
 
1. Für MitarbeiterInnen, die an die Freud- und Leidkasse monatlich 3,00 € entrichten: 

    kostenfrei 
 

2. Für MitarbeiterInnen, die nicht in die Freud- und Leidkasse einzahlen: 
50,- Euro 

 
3. Für (Ehe)PartnerInnen:   60,- Euro 
 
4. Für MitarbeiterInnen im Ruhestand: 60,- Euro 
 
Rentner dürfen in dem Jahr, in dem Sie in den Ruhestand treten und wenn sie in ihrer Dienstzeit 
an der Freud- und Leidkasse teilgenommen haben, noch einmal kostenlos am Ausflug teilnehmen. 
Findet in dem Jahr kein Ausflug statt, ist die Teilnahme im folgenden Jahr möglich, danach zahlen 
Rentner die Kosten wie (Ehe)Partner. Nach dreimaliger Nichtteilnahme in Folge werden Rentner 
nicht mehr angeschrieben. 
 
Unkostenbeiträge bitte entweder mit dem Fragebogen bei den Personalräten Marcel Reith, 
Stadtwerke, oder Susanne Martin, Kulturamt abgeben oder auf das Konto Nr. 600 380 009 bei der 
Volksbank Plochingen BLZ 611 913 10 einzahlen. Im Betreff geben Sie bitte Ihren Namen und das 
Stichwort „Ausflug 2013“ an. 
 
Abgabe und Einzahlungsschluss ist der 15. August 2014 
 
Später eingehende Anmeldungen und Zahlungen können aus organisatorischen Gründen nicht 
mehr berücksichtigt werden! 
 
Der Fragebogen muss bitte von jedem Mitarbeiter ausgefüllt werden, egal, ob man am Ausflug 
teilnimmt oder nicht. 
 
Wir weisen darauf hin, dass der Freitag ein Arbeitstag ist. Wer an diesem Ausflug nicht teilnimmt, 
muss daher Urlaub oder Gleitzeit beantragen. 
 

 
 
Wir freuen uns schon heute auf einen schönen herbstlichen Betriebsausflug 2014 mit Ihnen! 
 

 
Ihr Gesamtpersonalrat 

 
Regine Veit-Schäfer – Antoneta Duric – Martina Malejka 

Sigi Jansa – Robert Geller – Martin Cizek 
 



Anmeldung zum Betriebsausflug am 26. September 2014 
 

Bitte in jedem Fall ausfüllen und bis spätestens 15. August 2014 bei 
Regine Veit-Schäfer, EDV-Stelle oder bei Antoneta Duric, BürgerService abgeben. 

 

Absender: 
 
      
 
 
 
1. MitarbeiterInnen 

a. Ich nehme teil und brauche nichts zu bezahlen       

b. Ich nehme teil und muss 50,- € bezahlen        

c. Ich nehme nicht teil und habe für diesen Tag Urlaub / Gleitzeit beantragt   

d. Ich kann leider wegen Bereitschaft oder Dienst nicht teilnehmen    
 

2. Partner und MitarbeiterInnen im Ruhestand 

a. Mein/e PartnerIn nimmt auch teil und muss 60,- € bezahlen     

b. Ich bin vor dem 01.01.2014 in den Ruhestand und muss 60,- € bezahlen   

c. Ich bin nach dem 01.01.2014 in den Ruhestand und muss nichts bezahlen   
    da nich in der Freud-und Leidkasse war 
 
3. Mittagessen im Römerhotel 

Suppe        Person/en     oder   Salat:        Person/en 

Menü 1       Person/en  Menü 2     Person/en Menü 3     Person/en 

Nachtisch:       Ja       nein    

 

4. Führungen Aalen 

Tour 1: mit dem Aalener Spion   Person/en          Tour 2: klassischeFührung   Person/en 

Ich nehme an keiner Stadtführung teil und entdecke Aalen auf eigene Faust                 Person/en 
 

5. Aktivitäten am Nachmittag 

Brauerei Löwenbräu  Person/en             Besucherbergwerk Tiefer Stollen  Person/en 

Schloss Fachsenfeld  Person/en 
 

6. Zahlungen 

a. Überweisung  Gesamt _______________ € habe ich überwiesen. 

b. Barzahlung   Gesamt _______________ € in bar liegen bei. 
 
 
.........................................   ................................................................. 

       Datum      Unterschrift 


